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«M» Ba# Salamanïrsr-En&m $

Ser ©roffultart beginnt pm ©rotier:
Ser überfe$t bod) biefe $ijrafe mir!
Ser beutfdje $aifer melbet mein ©efanbter
Unb bie Stubenten Ijaben mit einanber

3u Sonn gerteben einen Salamanber".
^àfêt biefeê SSort auf türttfdj ftd) umfd)reiben?
Senn unfre $o|rfdjalutei Ijeift Salamtne
Unb unfer griebenêgruf Salamaléf;
Mein Mbeibcê fann man ja ntdjt reiben,
llnb tein gelehrter Sttufti fdjlicftt fo fetf,

Saf ii)m dergleichen föradjoeramnbt erfdjtene.

Sodj feljt, ber Slmbaffabor felbft erfdjeint
Unb fagt, maê jener beutfdje Sluêbrutf meint."

Ser ©encrai mit Sanb uub Drbenêftem

Spridjt alfo p ber ©laubigen Dberljerm :

Saê SMdjlein, ba« man Salamanber Ijeifft,
©tit unê alê Snnonmn für geuergeift,
Sofern baéfelbe, mie man fonft gemeint,

3» fetter glamme auêpbauèrn fdjeint;

Sef(jalb benn unfere Stubentenfdjaften,
'Sie nod) an mandjem alten $rana)e baften,
Sen 2Mdj in eine Sitatonêart oerlejjren

Unb fo alê ein SömM beê £idjtê oere|rcn.
Sa fi$en fte oereint jum Surfdjcnbunbe
Sftit uotten pumpen an ber Safelrunbe
Unb brelj'n unb reiben auf bem Sifdjgerüftc,
Sllê ob baê Stfdjulatt geuer fangen müftte,
Sen Seiljetrant, ber Salamanber Ijeift;
(£ê gilt bem 3ugcnbgeift, bem geuergeift,
(£ê gilt, bie Dbffuranten auêptreiben,
Unb barum Ijeiffê, ben Salamanber reiben."

Ser ©ro^err borte lâdjelnb ben Seridjt
Uub meinte fdjlteftlidj : 9îun, fo übel nidjt!
Sir Sftoêlenttmen aber laffen'ê fein,
Senn ber ^ropbete unterfagt ben Sein,
Unb meine türfifdjen Stubenten baben

Sen följuin boa) lieber, alê baê $ier ber Sdjmaben!"

lüriel, 18S1
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<HM Vas Salamander-Weiben. H

Der Großsultan beginnt zum Großvezier:

Wer übersetzt doch diese Phrase mir!
Der deutsche Kaiser meldet mein Gesandter
Und die Studenten haben mit einander

Zu Bonn gerieben einen Salamander".

Läßt dieses Wort auf türkisch sich umschreiben?

Denn unsre Rohrschalmei heißt Salamine
Und unser Friedensgruß Salamale k;
Mein Allbeides kann man ja nicht reiben,
Und kei» gelehrter Mufti schließt so keck,

Daß ihm dergleichen sprachverwandt erschiene.

Doch seht, der Ambaffador selbst erscheint

Und sagt, was jener deutsche Ausdruck meint."
Der General mit Band und Ordensstern

Spricht also zu der Gläubigen Oberherrn :

Das Molchlein, das man Salamander heißt,

Gilt uns als Synonym für Feuergeist,

Sofern dasselbe, wie man sonst gemeint,

In Heller Flamme auszudanern scheint;

Weßhalb denn unsere Studentenschafteu,

'Die noch an manchem alten Brauche hasten,

Den Molch in eine Dämonsart verkehren

Und so als ein Symbol des Lichts verehren.

Da sitzen sie vereint zum Burschenbunde

Mit vollen Humpen an der Tafelrunde
Und dreh'n und reiben auf dem Tischgerüste,

Als ob das Tischplatt Feuer sangen müßte,

Den Weihetrank, der Salamander heißt;
Es gilt dem Jugendgeist, dem Feuergeist,
Es gilt, die Obskuranten auszutreiben,
Und darum heißt's, den Salamander reiben."

Der Großherr hörte lächelnd den Bericht
Uud meinte schließlich: Nun, so übel uicht!
Wir Moslemimen aber lassen's sei«,

Denn der Prophète untersagt den Wein,
Und meine türkischen Studenten haben

Den Rhum doch lieber, als das Bier der Schwaben!"
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